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Unter www.dregion.ch fi nden Sie die aktuellen News und Angebote der Region

3426 Aefl igen 556

3416 Affoltern i.E. (inkl. Hirsegg) 285

3473 Alchenstorf 277

3323 Bäriswil (Zeitungsbox) 30

3315 Bätterkinden und Kräiligen 1560

3419 Biembach 213

3313 Büren zum Hof 199

3400 Burgdorf 8774

3423 Ersigen inkl. Niederösch und Oberösch 945

3306 Etzelkofen 159

3312 Fraubrunnen 1028

3308 Grafenried 455

3452 Grünenmatt 370

3415 Hasle bei Burgdorf 831

3412 Heimiswil 428

3324 Hindelbank 1276

3325 Hettiswil und Schleumen 424

3429 Höchstetten-Hellsau 212

3303 Jegenstorf 2509

3413 Kaltacker 234

3309 Kernenried 241

3422 Kirchberg 2874

3425 Koppigen und Willadingen 1181

3326 Krauchthal 711

3317 Limpach 180

3432 Lützelfl üh-Goldbach 1541

3421 Lyssach 842

3421 Lyssach Center (Zeitungsbox) 50

3324 Mötschwil 31

3317 Mülchi 120

3303 Münchringen (und Ballmoos) 304

3414 Oberburg 1934

3435 Ramsei 151

3439 Ranfl üh 251

3422 Rüdtligen-Alchenfl üh 1191

3474 Rüedisbach 171

3417 Rüegsau 227

3415 Rüegsauschachen 1217

3418 Rüegsbach 305

3472 Rumendingen 37

3421 Rüti bei Lyssach 72

3415 Schafhausen 139

3314 Schalunen 241

3305 Scheunen 37

3433 Schwanden i.E. 237

3427 Utzenstorf 2232

3456 Trachselwald 62

3428 Wiler 475

3472 Wynigen 786

3309 Zauggenried 140

4564 Zielebach 154

Total 38  899
(Stand 1. November 2022)

D’REGION wird jeden Dienstagmorgen in alle Haushaltungen (bzw. Zeitungsboxen) der folgenden Orte verteilt:
(Die Zustellung erfolgt auch in Briefkästen mit Stopp-Klebern.)

1. Verteilungsgebiet der D’REGION Emmental
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Erscheinung: Dienstag

Aufl age 38 899 Ex.

Allmedia Ihr Inserat erscheint
 automatisch online

 Inserat-Grösse Preis*

 1- bis 3-spaltig CHF 15.–
 4- bis 10-spaltig CHF 49.–

* In Verbindung mit einem Print-
   inserat in der D’REGION

mm-Preis
s/w CHF 1.00 / mm
farbig CHF 1.16 / mm
Chiffregebühr: Pro Erscheinen CHF 15.–

Inserat Textanschluss 20 % Platzierungszuschlag

Todesanzeigen sind immer 5-spaltig (142 mm breit) /
Höhe frei wählbar

Reklamefelder Titelseite oben
Breite  55 mm / Höhe 50 mm CHF 285.–
Breite 113 mm / Höhe 50 mm CHF 570.–

Reklamefelder Titelseite unten / linke Seite
Breite  55 mm / Höhe 50 mm CHF 190.–
Breite 113 mm / Höhe 50 mm CHF 380.–
Breite 142 mm / Höhe 50 mm CHF 475.–
Breite 287 mm / Höhe 50 mm CHF 950.–

Alle Preise exkl. 7,7 % MwSt.

Wiederholungsrabatte
 3 �   5 %
 6 � 7,5 % 25 � 15 %
13 �   10 % 51 � 20 %

Abschlussrabatte
CHF   4 500.–  5 %
CHF   9 000.– 10 % CHF 26 000.– 15 %
CHF  17 500.– 12 % CHF 44 000.– 20 %

Beilagen (bis 50 g)

Werbewert:    CHF 2 134.–
Einstecken und Porto:  CHF 3 865.–
Total:    CHF 5 999.–
BK:    nur auf Werbewert
Anlieferung:     39 600 Exemplare
Format:    auf A4 gefalzt
Lieferung:    4 Arbeitstage vor Erscheinen
Annahmeschluss:    2 Wochen vor Erscheinen
Teilaufl age möglich, Zuschlag: CHF 250.–

Memostick    auf Anfrage

Anlieferung Beilagen / Memostick
CH Media Print AG
Rampe Ost, Beilagen-Annahme
Neumattstrasse 1
5001 Aarau

2. Tarife für D’REGION Emmental

Inseratspalten: 1
26 mm

2
55 mm

3
84 mm

4
113 mm

5
142 mm

6
171 mm

7
200 mm

8
229 mm

10
287 mm

Inserateannahmeschluss / Sistierungen: Montag, 10.00 Uhr; Redaktionsschluss: Freitag, 12.00 Uhr oder nach Absprache

Beispiel Berechnung Inseratepreis

Inserat schwarz-weiss
4-spaltig (113 mm)  � 50 mm � CHF 1.00 = CHF 200.–
Allmedia-Zuschlag: CHF  49.–
Totalpreis (exkl. MwSt): CHF 249.–

Inserat farbig
4-spaltig (113 mm) � 50 mm � CHF 1.16 = CHF 232.–
Allmedia-Zuschlag: CHF  49.–
Totalpreis (exkl. MwSt): CHF 281.–

4-spaltig (113 mm breit)

50 mm hoch



Werben Sie nachhaltig und in einem interessanten Wirtschaftsgebiet gleich doppelt

3. Kombi 34 – D’REGION und Anzeiger Burgdorf

Kombi
34

Unter www.dregion.ch fi nden Sie die aktuellen News und Angebote der Region

D’REGION ANZEIGER

Kombi 34:
D’REGION 38  899 Exemplare Erscheinung Dienstag
Anzeiger Burgdorf 19  158 Exemplare Erscheinung Donnerstag
Total 58  057 Exemplare Erscheinung in der gleichen Kalenderwoche

Allmedia Ihr Inserat erscheint automatisch online
Inserat-Grösse Preis*

 1- bis 3-spaltig CHF 15.–
 4- bis 10-spaltig CHF 49.–

* In Verbindung mit einem Printinserat im Kombi 34

mm-Preis:
s/w  (Minimalgrösse 60 mm) CHF 1.39 / mm
farbig  (Minimalgrösse 120 mm) CHF 1.66 / mm

Alle Preise exkl. 7,7 % MwSt.

Reklame und Beilagen: Jeweils nur bei den einzelnen Titeln buchbar

Chiffregebühr: Pro Erscheinen CHF 30.–

Abschluss- und Siehe www.dregion.ch
Wiederholungsrabatte:

Inserateannahmeschluss / Sistierungen: Montag, 10.00 Uhr
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Modul-Grösse Breite x Höhe Preise sw  Preise farbig Anzahl Zeichen ohne Bild Anzahl Zeichen mit Bild

1   55 � 120 mm CHF 192.00 CHF  222.70 ca.  800 ca.  470

2  113 � 120 mm CHF 384.00 CHF  445.45 ca. 1500 ca. 1100

3  171 � 120 mm CHF 576.00 CHF  668.15 ca. 2400 ca. 1800

4  229 � 120 mm CHF 768.00 CHF  890.90 ca. 3200 ca. 1800

5  287 � 120 mm CHF 960.00 CHF 1113.60 ca. 4000 ca. 2600

Alle Preise exkl. 7,7 % MwSt.

Annahmeschluss für Text-Bild-Inserate: Freitag, 12.00 Uhr oder nach Absprache

4. Text-Bild-Inserat
Mit dem Text-Bild-Inserat erhalten Sie eine Plattform, um Ihre Mit-
teilung in Form eines Artikels auf einer redaktionellen Seite erschei-
nen zu lassen. Die Grundsätze der konfessionellen und politischen 
Neutralität müssen beachtet werden. Bei anstossenden und ver-
letztenden Inhalten behält sich die Redaktion das Recht vor, Ände-
rungen vorzunehmen oder das Text-Bild-Inserat abzulehnen.

Die verschiedenen Grössen sind nach Anzahl Zeichen mit Leer-
schlag defi niert. Nicht erlaubt sind Logos.

Rabatte
Sie erhalten 50 % Rabatt auf das Text-Bild-Inserat, wenn Sie 
zusätzlich ein Inserat in der D’REGION Emmental oder im
Kombi 34 aufgeben.
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Der Burgdorfer Markus Oppliger hat 
Multiple Sklerose. Lange Zeit verhin-
derte die Krankheit, dass der 54-Jährige 
seiner grossen Leidenschaft, dem Rad-
fahren, nachgehen konnte. Dank eines 
Handbikes, bei dem eine Art E-Bike 
vor den Rollstuhl gespannt wird, kann 
Markus Oppliger wieder Rad fahren. 
«Ich fahre schon seit eh und je gerne 
Rad, war mit den Kindern auch auf 
Velotouren», erzählt er. Nun hat er vom 
21. bis 28. Mai 2022 bereits zum zwei-
ten Mal an der Spendenfahrt «Grenzen 
überschreiten» teilgenommen. In acht 
Etappen an acht Tagen war Markus 
Oppliger mit dem Verein «Grenzen 
überschreiten» mit dem Rad unterwegs. 
Gestartet in Sedrun, Kanton Graubün-
den, legten er und die anderen Teilneh-
menden rund 600 Kilometer zurück. 
Nebst den Etappen, welche unter ande-
rem durch Kreuzlingen, Winterthur, 
Langenthal Luzern und Zürich führten, 
wurden zudem noch Spenden gesam-
melt, insgesamt kamen 30 000 Franken 
zusammen, welche nun MS-Patienten 
zugutekommen. Für Markus Oppliger 
war die Velotour ein tolles Erlebnis 
und ein grosses Abenteuer. «Ich erhielt 
die Unterstützung, die ich brauche. 
Gesundheitlich bin eingeschränkter als 
vor einem Jahr, daher wollte ich sehen, 
ob ich das noch kann», hält er fest. 

Die sportliche Herausforderung war 
dabei das eine. Zu dieser gesellten sich 
weitere Schwierigkeiten wie die Über-
nachtungen in Hotels. «Mit meinen 
Einschränkungen war es definitiv nicht 
einfach, da nicht alle Hotels barrierefrei 
sind.» Während der Velotour habe er 
seine Komfortzone verlassen, so neue 
Möglichkeiten entdeckt und mit Freude 
festgestellt. dass er körperlich durchaus 
noch leistungsfähig ist. Dafür hat Mar-
kus Oppliger definitiv seine Grenzen 
überschreiten können. 
 Joel Sollberger

Grenzen überschreiten
Markus Oppliger nahm an einer Spenden-Velotour teil

j Velotour zugunsten MS-Patientinnen und -Patienten

Thomas Oppliger auf der Velotour 
«Grenzen überschreiten». Bild: zvg

Das Schulzentrum Pestalozzi-Gotthelf 
freut sich, dass es am Donnerstag, 
2. Juni 2022, wieder einen Sport- 
und Bewegungstag in gewohnter Art 
durchführen konnte. Kindergarten-
kinder aus dem zweiten Jahr bis zur 
zweiten Klasse haben gemeinsam in 
altersdurchmischten Gruppen ge-
spielt und sich sportlich betätigt.
Draussen wurden mit Kapla hohe 
Türme gebaut und verschiedene 
Worte geschrieben. Zwei Gruppen 
wetteiferten darum, wer mit einem 
Gummistiefel am meisten Wasser 
transportieren konnte. In den Turn-
hallen konnten die Kinder ihre Kräfte 
beim Fussball- und Unihockeyspiel 
messen. Ausserdem durften sie sich 
im Affengarten und in der Bewegungs-
landschaft austoben. Dort konnten sie 
ihre Kletterfähigkeiten unter Beweis 
stellen und rollen, schwingen und 

springen. Beim Posten von Stefan 
Hösli vom Drachennest in Bern ging 
es mit Regelspielen ruhiger zu. Die 
Kinder freuten sich sehr über das viel-
fältige Angebot und haben motiviert 
mitgemacht.
Auch die Mittelstufe hat sich sportlich 
betätigt. Über den ganzen Morgen 
verteilt traten die Schüler und Schü-
lerinnen in Kleingruppen in vier ver-
schiedenen Disziplinen an. Neben der 
Markthalle mussten sich die Kinder 
bei einem Trottinettparcours bewei-
sen. Danach ging es weiter zum Lauf 
um die Schützenmatte. Im Schwimm-
bad wurden Längen geschwommen 
und Ringe hochgetaucht. Auf dem 
Pausenplatz befand sich der Plausch-
posten, bei dem die Schülerinnen 
und Schüler frei auswählen durften, 
womit sie sich beschäftigen wollten. 
Nach der Mittagspause auf der Schüt-

zenmatte ging es auf zum Fussball-
turnier. Bei den Dritt- und Viert-
klässlern gewann die 4c zwei von 
drei Partien und durfte im Finale 
gegen die Gewinner der Fünft- und 
Sechstklässler antreten. Nach einem 
hitzigen Match stand es unentschie-
den – das Penaltyschiessen musste 
entscheiden. Dies konnte die 5c mit 
einem gezielten Schuss in die rechte 
Ecke für sich entscheiden und ging 
somit als Siegerin des diesjährigen 
Fussballturniers vom Platz.
Der Sport- und Bewegungstag war für 
alle Teilnehmenden ein voller Erfolg 
und konnte bei guten Wetterverhält-
nissen durchgeführt werden. 
Das Schulzentrum Pestalozzi-Gotthelf 
bedankt sich bei allen Lehrpersonen 
und Helfenden für ihr Engagement 
und den Schülerinnen und Schülern 
für ihren sportlichen Einsatz. zvg

Sport- und Bewegungstag 
Schülerinnen und Schüler konnten sich an zahlreichen Posten sportlich betätigen

j Schulzentrum Pestalozzi-Gotthelf

Die Schülerinnen und Schüler konnten sich wieder in gewohnter Art sportlich betätigen. Bilder: zvg

Renato Kaiser hat einen feinen Sinn für 
Komik, Sprache und Timing. Er balan-
ciert zwischen Vernunft und Wahnsinn, 
zwischen Vordergrund und Hintersinn, 
zwischen Ernst und Witz. Mit viel Schalk 

«Ohr-Häppchen»
Renato Kaiser zu Gast in der Stadtbibliothek Burgdorf

j Stadtbibliothek Text-Bild-Inserat

hinterfragt er Themen aus Politik, Gesell-
schaft und Kultur und bezieht dabei 
gerne klar Position. Seine Texte – eine 
Mischung aus Satire, Spoken Word und 
Comedy – treffen ins Hirn, ins Herz und 
vor allem ins Zwerchfell. Kein Wunder 
säumen zahlreiche Preise seinen Weg: 
Zuletzt erhielt er den Prix Walo 2019 
in der Sparte Kabarett / Comedy und ist 
Preisträger des Salzburger Stiers 2020, 
des renommiertesten Kleinkunstprei-
ses im deutschen Sprachraum. Aus der 
schweizerischen Kulturszene ist der sym-
pathische St. Galler, der in Bern wohnt, 
jedenfalls nicht mehr wegzudenken.

«Ohr-Häppchen» mit Renato Kaiser 
Sonntag, 12. Juni 2022, 11.00 Uhr, 
anschliessend Apéro 
freiwilliger Unkostenbeitrag

Stadtbibliothek Burgdorf 
Tel. 034 420 00 70 
info@stadtbibliothek-burgdorf.ch 
www.stadtbibliothek-burgdorf.ch

XZX

Möchten Sie Ihrem Lehrling zur bestandenen Abschluss-prüfung gratulieren?
Informationen, Beratung und Inserate-Annahme unter:Telefon 034 423 48 92E-Mail: anzeigen@dregion.ch

Möchten Sie Ihrem Lehrling zur bestandenen Abschluss-
Sonderseite 

«Herzliche Gratulation»

in der «D’REGION» vom 

5. und 12. Juli 2022
XZX



5. Publireportage (Publireportagen sind bezahlte ganze oder halbe Seiten)

Publireportagen sind bezahlte PR-Seiten über Firmen, Jubiläen, 
Tage der offenen Tür, Eröffnungen, Vernissagen usw.

Publireportagen-Rabatt
30% Publireportagen-Rabatt bei einer ganzen Seite, nur bei Vollvorlage
20% Publireportagen-Rabatt bei einer halben Seite, nur bei Vollvorlage

Bestimmungen
Publireportagen unterscheiden sich von den kommerziellen Anzei-
gen durch den Inhalt.

Nicht erlaubt: Preisangaben für Produkte / Hinweise auf
befristete Aktionen / Coupons / das Abbilden von Fremdlogos.

Erlaubt: Firmenadresse mit Logo, www-Adresse / Beschreibung 
eines fi rmeneigenen Produktes / Aufl isten der einzelnen Dienstleis-
tungen des Unternehmens.

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unsere Anzeigen-
leiterin Helene Widmer, Telefon 034 423 48 92.
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Die Burgdorfer Schreinerei Werthmüller hat getan, was sich längst noch nicht alle KMU-Betriebe trauen. Sie hat sich mit Himmelblau eine fähige und KMU-verständige Agentur geholt und den eigenen Markenauftritt zeitgemäss überarbeiten lassen. Herausgekommen ist ein frischer, selbstbewusster Auftritt mit einer starken Marke. Den 15 kreativen Köpfen von Himmelblau ist es meisterhaft gelungen, beständige Werte von Werthmüller wie Qualität, Zuverlässigkeit und Individualität in der neuen Markenführung glaubhaft zu verankern.

Die zwei Burgdorfer Unternehmen haben sich an der letztjährigen BUGA (Burg-dorfer Gewerbeausstellung) gefunden. Werthmüller präsentierte sich mit einem kreativen und aufwändigen Messestand, der Dave Mürner von Himmelblau sofort ins Auge sprang. Man kam ins Gespräch und vereinbarte einen ersten Termin.

Bei der Agentur Himmelblau war Werthmüller in besten Händen. Einen komplett neuen Auftritt inklusive Markenführung gemeinsam mit dem Kunden zu erarbei-ten und zu lancieren ist für eine Agentur eine spannende Herausforderung. Man verstand sich auf Anhieb sehr gut und wuchs zu einem starken, tatkräftigen Team zusammen. Der zu Beginn vereinbarte Projektrahmen und die Mittel wurden exakteingehalten und eigene Ideen von Corinne und Stefan Liechti-Werthmüller mit viel Fingerspitzengefühl in die Entwicklung der neuen Marke integriert. Im Projekt spürte man deutlich, dass die Inhaber eine in der Branche seltene Innovationslust und Offenheit gegenüber neuen Ideen in sich tragen, ohne dabei ihre Wurzeln und Traditionen aus den Augen zu verlieren.

Ein Stuhl steht auf neuen Beinen besser
Was für den Stuhl vom Grosi richtig ist, kann für die eigene Marke nicht falsch sein. Stabilisiert Werthmüller wacklige Möbel, haben die Kunden einen direkten Mehrwert. Lieb gewonnenes Mobiliar bleibt erhalten und gleichzeitige wird dessen Gebrauchs-wert optimiert. So haben Corinne und Stefan Liechti-Werthmüller auch die Optimierung der eigenen Marke stets als Weiterent-wicklung der Tradition verstanden und den Nutzen einer Optimierung deutlich vor Augen gehabt. Nachdem bereits Bürobereich, Maschinenhalle und Werkstatt erneuert und renoviert worden waren, sollte es auch mit einem neuen Auftritt zur Sache gehen.

Himmelblau bringt Lindengrün
Wo geschreinert wird, ist der Rohstoff Holz im Spiel, dessen Ursprung stets die grüne Knospe ist. Naheliegend also, dass Lindengrün Einzug fand in die neue Marke. Aus dem traditionellen Schriftzug wurde das «W» als einzigartiges Element in das neue Markendesign überführt. Werthmüller zeigt sich dadurch modern und kreativ, hat jedoch trotzdem ein Stück Tradition mitgenommen. Die neue Marke bringt damit auf den Punkt, was Werthmüller ausmacht: Tradition verbunden mit Innovation.

Stolz und Zufriedenheit
Beide Unternehmen haben viel Positives aus dem gemeinsamen Projekt mitgenommen. Die neue Marke macht stolz. Bei Werthmüller ist man äusserst zufrieden mit dem Ergebnis und Himmelblau freut sich über das grosse Vertrauen des BurgdorferTraditionsunternehmens.

Schreinerei Werthmüller 
zeigt sich mit starker Marke
Mit der Agentur Himmelblau zu einem neuen, modernen Erscheinungsbild.

PUBLIREPORTAGE

160 Jahre Schreiner-Tradition
Werthmüller schreinert in Burgdorf bereits seit 160 Jahren für Kunden aus der Region. Da sind Tradition, Erfahrung und Beständigkeit keine leeren Versprechen. Der Familienbetrieb unter der Leitung von Corinne und Stefan Liechti-Werthmüllerhat sich über Generationen bewährt und begeistert heu-te die Kunden mit viel Können und einer Liebe zum Detail,welche sich in massgefertigten Möbelstücken gleichermas-sen widerspiegelt wie in ganzen Innenausbauten. Oder wieCorinne und Stefan Liechti-Werthmüller sagen: «Wir sind nicht bloss eine Schreinerei, wir sind ein Allesmacher-Be-trieb und bringen das Handwerk mit Lifestyle in Einklang.» Dahinter steht viel Herzblut jedes Mitarbeiters. Alle sind ge-lernte Schreiner und schätzen, dass sie tagtäglich mit viel Fachwissen und dem richtigen Quäntchen Einzigartigkeit Visionen planen und verwirklichen. Die Kunden wissen es zu schätzen und danken es Werthmüller seit Jahren mit grosser Treue.

Werthmüller Schreinerei AG
3400 Burgdorf, Tel. 034 422 23 85, www.werthmuellerag.ch

Solide Kommunikation für KMU
Die inhabergeführte Burgdorfer Agentur Himmelblau hat sich längst weit über die Region hinaus einen Namen ge-schaffen als kreative, innovative und persönliche Agentur. Mit viel Erfahrung und unschlagbaren Ideen setzt Himmel-blau für ihre Kunden von der Strategie über zeitgemässe Lösungen in den neuen Medien bis hin zum Print-Bereich solide Projekte um. Gerade die Erarbeitung eines komplett neuen Auftritts ist heutzutage eine Investition, die sich für je-des Unternehmen lohnt. Die Anforderungen an die Werbung haben sich mit den vielen Online-Möglichkeiten in den letz-ten Jahren stark verändert. Als Folge davon hinkt so manche Firma mit ihrem Auftritt dem aktuellen Zeitgeist hinterher. Himmelblau bringt die Notwendigkeit auf den Punkt: «Will man seine Zielgruppe über diejenigen Medien erreichen, die sie auch nutzen, muss die ganze Kommunikation eines Unternehmens darauf abgestimmt werden.» Mit der Über-arbeitung des Logos ist es also nicht getan. Vielmehr muss die Marke ganzheitlich weiterentwickelt werden. Himmel-blau beherrscht hierbei die gesunde Balance zwischen Mög-lichem und Notwendigem einwandfrei und bringt damit ihre Kunden grosse Schritte weiter.

Himmelblau AG
3400 Burgdorf, Tel. 034 420 16 16, www.himmelblau.ch

Entstehungsprozess

Das neue Design im Einsatz

Corinne & Stefan Liechti-Werthmüller

Dave Mürner & Patrick Schiess, Himmelblau AG
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Eine Schweizer Erfolgsgeschichte
Die RM Schweiz AG feiert ihr 10-Jahr-Jubiläum und blickt in eine Erfolg versprechende Zukunft mit Fokus auf 

Energieeffi zienz und Digitalisierung.

•  Vom Mini-Mietpark zum be-

eindruckenden Schweizer 

Unternehmensstandort: Die 

RM Schweiz AG versorgt die 

Schweizer Baubranche mit 

effi zienten Maschinen und ei-

nem anspruchsvollen Dienst-

leistungsverständnis.

•  Kundenorientierung im Fo-

kus: Der Erfolg basiert auf 

Vertrieb und Service auf 

Augenhöhe und gelebtem 

Teamspirit.

•  Zeit zum Feiern: Rubble Mas-

ter lässt die hochleben, die es 

am meisten verdienen – die 

Kunden und Mitarbeiter.

Was mit zwei Personen und ei-

nem Brecher begann, ist heute 

ein solides Unternehmen mit 

zehn Mitarbeitern und rund 35 

Maschinen im Mietpark. Pascal 

und Peter Schärer, die Ge-

schäftsführer der RM Schweiz 

AG und Vater-Sohn-Gespann, 

setzen von Anfang an auf ein 

kundenorientiertes Geschäfts-

modell – und der Erfolg gibt 

ihnen recht. Mittlerweile sind 

rund 400 RM-Maschinenan-

lagen in der Schweiz im Einsatz.

Konstantes Wachstum setzt 

konstanten Wachstumswillen 

und vollen Einsatz voraus. Die-

sen beweist das Team jedes Jahr 

aufs Neue, und so feiert die RM 

Schweiz AG 2022 dieses beson-

dere Jubiläum. Im Zentrum des 

Geschäftsmodells und somit des 

Erfolgs stehen ein hoher Service- 

und Dienstleistungsgedanke, 

der Mietpark mit effi zienten 

Maschinen und eine reibungs-

los funktionierende Ersatzteil-

versorgung.

Kontinuierliche Entwicklung 

zum Full-Service-Provider im 

Bereich Brechen und Sieben

Die Schweizer Kunden schät-

zen die Zusammenarbeit mit 

Rubble Master aus mehreren 

Gründen. Dazu gehören einer-

seits die hohe Kompetenz und 

das langjährige Fachwissen des 

Teams, seien es Anwendun-

gen im Recyclingbereich, zum 

Beispiel dem Aufbereiten und 

Wiederverwerten von Bau-

schutt, oder auch die Verarbei-

tung von Naturstein. Nach dem 

Motto «Geht nicht gibt’s nicht!» 

werden selbst kniffl igste An-

wendungsfälle gemeinsam mit 

dem Kunden kompetent gelöst. 

Andererseits zählen die Brecher 

und Siebe von Rubble Master zu 

den zuverlässigsten und innova-

tivsten Anlagen am Markt. Die 

Philosophie, von Beginn an auf 

elektrische Antriebe zu setzen, 

sorgt für mehr Energieeffi zienz 

auf der Baustelle, was durch die 

stetig steigenden Treibstoff-

preise immer wichtiger wird. 

Schliesslich schätzen die Kunden 

auch die starke Kundenorientie-

rung des Teams von Peter Schä-

rer, der den Schweizer Markt für 

die mobilen RM-Brecher aufge-

baut hat.
Der Verkauf und der Ausbau 

von neuen Maschinenanlagen 

sind nur ein Standbein der AG. 

Dazu kommen der Mietpark, 

der Handel mit top gewarteten 

Gebrauchtmaschinen sowie die 

rasche Versorgung mit passge-

nauen Ersatzteilen, natürlich in 

allen Sprachen, um alle Schwei-

zer Regionen bestmöglich zu 

betreuen.
«Wir hören zu und bieten dann 

Lösungen an, die den Kunden 

wirklich voranbringen – das ist 

unser Ansatz. Diese hohe Ser-

vicequalität und Zuverlässig-

keit leben wir von Anfang an 

und das zeichnet sich in unse-

ren guten Kundenbeziehun-

gen und Partnerschaften ab. 

Deshalb dürfen wir uns auch 

über langjährige Bestandskun-

den freuen, die immer wieder 

auf grössere Maschinen wech-

seln oder mittlerweile schon 

drei oder vier Anlagen von uns 

besitzen», so das Geschäfts -

führer-Duo Peter und Pascal 

Schärer.

Ein Schweizer Unternehmen

mit starkem Rückhalt

Die RM Schweiz AG ist vom 

2-Mann-1-Maschine-Betrieb zu

einem beachtlichen Unterneh-

men angewachsen. Das zehn-

köpfi ge Team sorgt dafür, dass 

das Geschäft am 2016 neu 

Ende September 2022 wurde in der Markthalle Burgdorf das 10-Jahr-Jubiläum 

der Rubble Master Schweiz AG gefeiert und das ganze Team geehrt.

Die beiden Geschäft sführer Peter Schärer (links) und Pascal Schärer blicken auf 

erfolgreiche 10 Jahre Rubble Master Schweiz AG zurück.

Am Fest zum 10-Jahr-Jubiläum der Rubble Master Schweiz AG gratulierten zahlreiche Kunden, Geschäft spartner und 

RM-Kollegen. 
Fotos: Rubble Master

Brecher und Siebe von Rubble Master stehen an den unterschiedlichsten Orten 

im Einsatz. Die Schweizer Berge verlangen den Maschinen viel ab.

eröffneten Standort in Hasle 

bei Burgdorf (Bern) reibungs-

los läuft. Dazu gehört neben 

dem Bürogebäude mittlerweile 

eine 5000 m² grosse Halle mit

eigener Werkstatt, in der drei 

Maschinen gleichzeitig prob-

lemlos gewartet und unterhal-

ten werden können. Vor Ort be-

fi ndet sich auch das umfassende 

Ersatzteillager, das die Kunden 

neben dem 24/7 erreichbaren 

Kundendienst besonders zu 

schätzen wissen.
Hinter dem Schweizer Erfolgs-

unternehmen steht eine star-

ke Muttergesellschaft, die RM 

Group mit Hauptsitz in Linz, Ös-

terreich. Peter und Pascal Schä-

rer sehen in der Kombination 

aus eigenem Schweizer Standort 

und dem Backbone der Gruppe 

einen besonderen Vorteil: «Wir 

agieren eigenständig und kön-

nen so ganz individuell auf die 

Bedürfnisse unserer Kunden in 

der Schweiz eingehen. Darüber 

hinaus steht uns ein starkes, 

internationales Team mit viel 

Know-how, Innovationsgeist 

und Entwicklungskompetenz 

zur Seite, was uns am Markt 

stets vorne mit dabei sein lässt.»

Diese Zukunftsorientierung 

zeigt sich auch beim Ausblick 

der RM Schweiz AG: Der Trend in 

der Branche geht Richtung mehr 

Energieeffi zienz und Digitalisie-

rung. Daher steckt Rubble Mas-

ter einen grossen Entwicklungs-

aufwand in energiesparende 

Hybridantriebe und elektrische 

Antriebskonzepte. Darüber hin-

aus bietet man bereits mehrere 

eigens entwickelte Software-

lösungen an, um die Kunden 

mit ihren Maschinen oder auch 

die Maschinen untereinander zu 

vernetzen. Einen Einblick in die-

se Zukunftsorientierung gibt es 

unter anderem im Februar 2023 

bei der BAUMAG Luzern.

10 Jahre sind erst der Anfang

Gefeiert wurde das Jubiläum 

am 23. September 2022 in der 

Markthalle in Burgdorf. Dabei 

standen jene im Mittelpunkt, 

die für den Erfolg mitver-

antwortlich sind: «Bei jedem 

Wachstumsschritt war uns 

wichtig, den Teamspirit nicht

zu verlieren, und deshalb woll-

ten wir diesen besonderen 

Meilenstein mit einem Fest un-

seren Mitarbeitern, aber auch 

unseren Kunden, die von der 

ersten Stunde an auf uns ver-

traut haben, widmen. Dieser 

Spirit macht Rubble Master in 

der Schweiz, aber auch interna-

tional erst so richtig aus», zeigen 

sich Peter und Pascal Schärer von

ihrem Team begeistert. Und die-

ses Team darf auch in Zukunft 

weiter wachsen, denn zu den 

nächsten Schritten zählen der 

Ausbau des Vertriebs und die 

Aufnahme zusätzlicher Aussen-

dienstmitarbeiter und Techni-

ker, um den hohen Service wei-

terzuentwickeln.

Rubble Master Schweiz AG

Dicki 193i, CH-3415 Hasle bei Burgdorf BE

Peter Schärer, Geschäftsführer

Mobile: 079 835 87 78

peter.schaerer@rubblemaster.com

www.rubblemaster.ch

Die Rubble Master HMH GmbH

Das Unternehmen wurde 1991 von Ge-

rald Hanisch in Linz gegründet. 1992 

präsentierte Rubble Master die erste 

Brechanlage für das Recycling von Bau-

restmassen (Reste aus der Ziegelproduk-

tion, Asphalt- oder Betonabbruch). Das 

so gewonnene Wertkorn fi ndet beispiels-

weise als Recyclingbaustoff im Stras-

senbau Verwendung. Der internationale 

Durchbruch gelang dem Weltmarktführer 

im Compact Crushing dann im Jahr 1997. 

Die kompakten Brecher, die überall und 

sofort einsatzfähig sind, zeichnen sich im 

Recycling sowie in der Aufbereitung von 

Naturstein durch ihre Wirtschaftlichkeit 

und Umweltrelevanz aus. Mit einer Ex-

portquote von 97 Prozent werden die 

RM Compact Crusher auf allen Konti-

nenten vertrieben. Weitere Infos unter 

www.rubblemaster.com.
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Emmental
- Editorial

Nun ist es amtlich: Die Türkei wird im inter-

nationalen Sprachgebrauch nicht mehr mit 

«Turkey» bezeichnet, sondern heisst neu 

«Türkiye». Die Vereinten Nationen erteilten 

in der vergangenen Woche einem ent-

sprechenden Antrag auf Namensänderung 

der Regierung in Ankara grünes Licht. Schon 

seit Längerem werden Produkte aus der 

Türkei bereits mit «Made in Türkiye» dekla-

riert. 
Die offizielle Umbenennung erfolgte aus 

marketingstrategischen Erwägungen. 

Gemäss Präsident Erdogan widerspiegelt 

die neue Bezeichnung in treffender Weise 

die Kultur, Zivilisation und Werte der tür-

kischen Nation. 

Künftig werden somit auch sprachliche 

Doppeldeutigkeiten und Begriffsverwirrungen 

vermieden: Bisher konnte es durchaus vor-

kommen, dass unbedarfte englischspra-

chige Internetnutzerinnen und -nutzer, die 

im «World Wide Web» Informationen zur 

Türkei suchten, auf Bilder, Lexikon-Einträge 

und Fachartikel über Truthähne stiessen. 

«Turkey» bezeichnet auf Englisch nämlich 

auch den nordamerikanischen Riesenvogel. 

Potenzielle Verwechslungen zwischen dem 

Truthahn und Erdogan höchstpersönlich 

gehören nun ebenfalls der Vergangenheit 

an. Manche Beobachter des internationalen 

Geschehens behaupteten nämlich spöt-

tisch, der starke Mann in der Türkei weise 

gewisse Ähnlichkeiten mit einem Puter auf: 

Im Zorn würden sich sein Kopf und Hals 

rot verfärben. Zudem plustere er sich unter 

Anspannung wie ein Truthahn bei der Balz 

auf, der mit seinen Schwanzfedern ein Rad 

schlägt, sein Gefieder aufrichtet, die Flügel 

spreizt und laute, markante Töne von sich 

gibt. 
Ob die Namensänderung das Image der 

Türkei tatsächlich aufzupolieren vermag, 

bleibt dahingestellt. «Turkey» erfreut 

sich jedenfalls in den USA ungebroche-

ner Beliebtheit: An den Thanksgiving-

Feierlichkeiten im November verspeisen die 

Amerikaner traditionellerweise mit gros-

sem Genuss rund 50 Millionen gebratene 

Truthähne. Benjamin Franklin, einer der 

Gründungsväter der USA, plädierte gar 

dafür, den Puter als Wappentier zu verwen-

den. Er erachtete diesen als viel stattlicher 

als den Weisskopfadler, welcher bis heute 

das Siegel sowie zahlreiche Münzen und 

Banknoten der USA ziert. Möglicherweise 

störte sich die Türkei aber auch gar nicht 

an den Truthähnen; denn «turkey» steht 

umgangssprachlich auch für Flop oder 

Misserfolg.

Um Verwirrungen und Irrtümern vorzubeu-

gen, änderten in der Vergangenheit auch 

andere Staaten ihre Namen. Im Jahr 2018 

beschloss etwa der absolutistisch regie-

rende Monarch Mswati III., Swasiland in 

Königreich von eSwatini umzubenennen. Als 

Grund führte er unter anderem die häufige 

Verwechslung seines Landes im Ausland mit 

der Schweiz an. Ob sich dadurch das Image 

des afrikanischen Kleinstaats verbessert hat, 

bleibt fraglich. Aus eSwatini selbst gibt es 

nämlich nur wenig Positives zu berichten: 

Während die dortige Bevölkerung in extre-

mer Armut lebt, schwelgen einzig der mit 

15 Frauen verheiratete Despot und seine 

Vertrauten in Luxus. 

Markus Hofer,

Verlagsleiter

Medienzentrum GmbH

Imagepolitur

Grosse Aufstiegspartyj FUSSBALL: FC Blau-Weiss Oberburg Frauen

Feierstimmung in Oberburg: Die Spie-

lerinnen des Frauenteams vom FC 

Blau-Weiss Oberburg konnten sich 

bereits am zweitletzten Spieltag der 

Saison vor einer Woche den Aufstieg 

sichern. Nun stand am Pfingstmontag, 

6. Juni 2022, das letzte Heimspiel an. 

Hunderttausende Ukrainerinnen 

und Ukrainer haben ihr Heimatland 

wegen des Kriegs verlassen. Zu ihnen 

gehört auch die Journalistin Svitlana 

Prokopchuk, die in der pulsierenden 

Grossstadt Riwne lebte. 

Die 37-Jährige entschloss sich im März 

2022, als die ersten Bomben auf Riwne 

fielen, mit ihrer sechsjährigen Tochter 

Polina zur Flucht: «Mein Kind zu retten 

war in diesem Moment das Einzige, was 

zählte. Zu Hause gibt es keine Sicher-

heit mehr», erzählt sie. Mit dem Auto 

fuhr sie über Polen und Deutschland in 

die Schweiz. Gegenwärtig leben Mut-

ter und Kind bei einer Gastfamilie in 

Burgdorf. Im Gespräch mit der Zeitung 

«D’REGION» berichtet Svitlana Pro-

kopchuk von ihren Leiden und Hoff-

nungen.  

mhs

Mehr auf Seite 3

Ohne Druck ging die Mannschaft in 

die Partie gegen La Courtine – das 

grosse Ziel, den Aufstieg von der 3. in 

die 2. Liga, konnte dem Team niemand 

mehr nehmen. Die Frauen des FC 

Blau-Weiss feierten denn auch einen 

Kantersieg, die Partie wurde mit 12:0 

gewonnen. Im Anschluss an den Match 

veranstaltete der Verein aus Oberburg 

eine Aufstiegsparty und feierte den Tri-

umph und die hervorragende Leistung 

des Frauenteams, das in der zu Ende 

gegangenen Saison spielerisch und 

kämpferisch überzeugte.
red

Mit Sticken von Anker-

Bildern zum Weltrekord

Die Emme – Ersatzstrand 

oder Lebensraum?

BURGDORF
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14 Glückliche Gesichter – der Aufstieg in die 2. Liga ist Tatsache. 
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«Zu Hause gibt es keine Sicherheit»
j BURGDORF: Ukraine-Krieg

Die Journalistin Svitlana Prokopchuk verliess mit ihrer Tochter Polina wegen dem 

Krieg ihre Heimat.  
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zum Pfl egeheimtarif. Fürsorgliche Be-

treuende. Von Krankenkassen anerkannt.

Kostenlose Beratung.
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wegen des Kriegs verlassen. Zu ihnen 

gehört auch die Journalistin Svitlana 

Prokopchuk, die in der pulsierenden 

Die 37-Jährige entschloss sich im März 

Polina zur Flucht: «Mein Kind zu retten 

war in diesem Moment das Einzige, was 

Sonderseite 
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Die offizielle Umbenennung erfolgte aus 

marketingstrategischen Erwägungen. 

Gemäss Präsident Erdogan widerspiegelt 

die neue Bezeichnung in treffender Weise 

Feierstimmung in Oberburg: Die Spie-

lerinnen des Frauenteams vom FC 

Blau-Weiss Oberburg konnten sich 

bereits am zweitletzten Spieltag der 

Saison vor einer Woche den Aufstieg 

sichern. Nun stand am Pfingstmontag, 

6. Juni 2022, das letzte Heimspiel an. 

Glückliche Gesichter – der Aufstieg in die 2. Liga ist Tatsache. 

«Zu Hause gibt es keine Sicherheit»
 BURGDORF: Ukraine-Krieg

Hunderttausende Ukrainerinnen 

und Ukrainer haben ihr Heimatland 

wegen des Kriegs verlassen. Zu ihnen 

gehört auch die Journalistin Svitlana 

Prokopchuk, die in der pulsierenden 
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fielen, mit ihrer sechsjährigen Tochter 

Polina zur Flucht: «Mein Kind zu retten 

war in diesem Moment das Einzige, was 
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heit mehr», erzählt sie. Mit dem Auto 

fuhr sie über Polen und Deutschland in 

die Schweiz. Gegenwärtig leben Mut-

ter und Kind bei einer Gastfamilie in 
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kopchuk von ihren Leiden und Hoff-

nungen
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gewisse Ähnlichkeiten mit einem Puter auf: 

Im Zorn würden sich sein Kopf und Hals 

rot verfärben. Zudem plustere er sich unter 

Anspannung wie ein Truthahn bei der Balz 

auf, der mit seinen Schwanzfedern ein Rad 

schlägt, sein Gefieder aufrichtet, die Flügel 

spreizt und laute, markante Töne von sich 

gibt. 
Ob die Namensänderung das Image der 

Türkei tatsächlich aufzupolieren vermag, 

bleibt dahingestellt. «Turkey» erfreut 

sich jedenfalls in den USA ungebroche-

ner Beliebtheit: An den Thanksgiving-

Feierlichkeiten im November verspeisen die 

Amerikaner traditionellerweise mit gros-

sem Genuss rund 50 Millionen gebratene 

Truthähne. Benjamin Franklin, einer der 

Gründungsväter der USA, plädierte gar 

dafür, den Puter als Wappentier zu verwen-

den. Er erachtete diesen als viel stattlicher 

als den Weisskopfadler, welcher bis heute 

das Siegel sowie zahlreiche Münzen und 

Banknoten der USA ziert. Möglicherweise 

störte sich die Türkei aber auch gar nicht 

an den Truthähnen; denn «turkey» steht 

umgangssprachlich auch für Flop oder 

Misserfolg.

Um Verwirrungen und Irrtümern vorzubeu-

gen, änderten in der Vergangenheit auch 

andere Staaten ihre Namen. Im Jahr 2018 

beschloss etwa der absolutistisch regie-

rende Monarch Mswati III., Swasiland in 

Königreich von eSwatini umzubenennen. Als 

Grund führte er unter anderem die häufige 

Verwechslung seines Landes im Ausland mit 

der Schweiz an. Ob sich dadurch das Image 

des afrikanischen Kleinstaats verbessert hat, 

bleibt fraglich. Aus eSwatini selbst gibt es 

nämlich nur wenig Positives zu berichten: 

Während die dortige Bevölkerung in extre-

mer Armut lebt, schwelgen einzig der mit 

15 Frauen verheiratete Despot und seine 

Vertrauten in Luxus. 

Feierstimmung in Oberburg: Die Spie-

lerinnen des Frauenteams vom FC 

Blau-Weiss Oberburg konnten sich 

bereits am zweitletzten Spieltag der 

Saison vor einer Woche den Aufstieg 

sichern. Nun stand am Pfingstmontag, 

6. Juni 2022, das letzte Heimspiel an. 

Hunderttausende Ukrainerinnen 

und Ukrainer haben ihr Heimatland 

wegen des Kriegs verlassen. Zu ihnen 

gehört auch die Journalistin Svitlana 

Prokopchuk, die in der pulsierenden 

Die 37-Jährige entschloss sich im März 

2022, als die ersten Bomben auf Riwne 

fielen, mit ihrer sechsjährigen Tochter 

Polina zur Flucht: «Mein Kind zu retten 

war in diesem Moment das Einzige, was 

zählte. Zu Hause gibt es keine Sicher-

heit mehr», erzählt sie. Mit dem Auto 

fuhr sie über Polen und Deutschland in 

die Schweiz. Gegenwärtig leben Mut-

ter und Kind bei einer Gastfamilie in 

Burgdorf. Im Gespräch mit der Zeitung 

«D’REGION» berichtet Svitlana Pro-

kopchuk von ihren Leiden und Hoff-

mhs

Mehr auf Seite 3

Ohne Druck ging die Mannschaft in 

die Partie gegen La Courtine – das 

grosse Ziel, den Aufstieg von der 3. in 

die 2. Liga, konnte dem Team niemand 

mehr nehmen. Die Frauen des FC 

Blau-Weiss feierten denn auch einen 

Kantersieg, die Partie wurde mit 12:0 

gewonnen. Im Anschluss an den Match 

veranstaltete der Verein aus Oberburg 

eine Aufstiegsparty und feierte den Tri-

umph und die hervorragende Leistung 

des Frauenteams, das in der zu Ende 

gegangenen Saison spielerisch und 

kämpferisch überzeugte.
red

Glückliche Gesichter – der Aufstieg in die 2. Liga ist Tatsache. 
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«Zu Hause gibt es keine Sicherheit»
 BURGDORF: Ukraine-Krieg

Die Journalistin Svitlana Prokopchuk verliess mit ihrer Tochter Polina wegen dem 

Krieg ihre Heimat.  
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Emmental

- Editorial

Nun ist es amtlich: Die Türkei wird im inter-nationalen Sprachgebrauch nicht mehr mit «Turkey» bezeichnet, sondern heisst neu «Türkiye». Die Vereinten Nationen erteilten in der vergangenen Woche einem ent-sprechenden Antrag auf Namensänderung der Regierung in Ankara grünes Licht. Schon seit Längerem werden Produkte aus der Türkei bereits mit «Made in Türkiye» dekla-riert. 
Die offizielle Umbenennung erfolgte aus marketingstrategischen Erwägungen. Gemäss Präsident Erdogan widerspiegelt die neue Bezeichnung in treffender Weise die Kultur, Zivilisation und Werte der tür-kischen Nation. 

Künftig werden somit auch sprachliche Doppeldeutigkeiten und Begriffsverwirrungen vermieden: Bisher konnte es durchaus vor-kommen, dass unbedarfte englischspra-chige Internetnutzerinnen und -nutzer, die im «World Wide Web» Informationen zur Türkei suchten, auf Bilder, Lexikon-Einträge und Fachartikel über Truthähne stiessen. «Turkey» bezeichnet auf Englisch nämlich auch den nordamerikanischen Riesenvogel. Potenzielle Verwechslungen zwischen dem Truthahn und Erdogan höchstpersönlich gehören nun ebenfalls der Vergangenheit an. Manche Beobachter des internationalen Geschehens behaupteten nämlich spöt-tisch, der starke Mann in der Türkei weise gewisse Ähnlichkeiten mit einem Puter auf: Im Zorn würden sich sein Kopf und Hals rot verfärben. Zudem plustere er sich unter Anspannung wie ein Truthahn bei der Balz auf, der mit seinen Schwanzfedern ein Rad schlägt, sein Gefieder aufrichtet, die Flügel spreizt und laute, markante Töne von sich gibt. 
Ob die Namensänderung das Image der Türkei tatsächlich aufzupolieren vermag, bleibt dahingestellt. «Turkey» erfreut sich jedenfalls in den USA ungebroche-ner Beliebtheit: An den Thanksgiving-Feierlichkeiten im November verspeisen die Amerikaner traditionellerweise mit gros-sem Genuss rund 50 Millionen gebratene Truthähne. Benjamin Franklin, einer der Gründungsväter der USA, plädierte gar dafür, den Puter als Wappentier zu verwen-den. Er erachtete diesen als viel stattlicher als den Weisskopfadler, welcher bis heute das Siegel sowie zahlreiche Münzen und Banknoten der USA ziert. Möglicherweise störte sich die Türkei aber auch gar nicht an den Truthähnen; denn «turkey» steht umgangssprachlich auch für Flop oder Misserfolg.

Um Verwirrungen und Irrtümern vorzubeu-gen, änderten in der Vergangenheit auch andere Staaten ihre Namen. Im Jahr 2018 beschloss etwa der absolutistisch regie-rende Monarch Mswati III., Swasiland in Königreich von eSwatini umzubenennen. Als Grund führte er unter anderem die häufige Verwechslung seines Landes im Ausland mit der Schweiz an. Ob sich dadurch das Image des afrikanischen Kleinstaats verbessert hat, bleibt fraglich. Aus eSwatini selbst gibt es nämlich nur wenig Positives zu berichten: Während die dortige Bevölkerung in extre-mer Armut lebt, schwelgen einzig der mit 15 Frauen verheiratete Despot und seine Vertrauten in Luxus. 

Markus Hofer,
Verlagsleiter
Medienzentrum GmbH

Imagepolitur

Grosse Aufstiegsparty

j FUSSBALL: FC Blau-Weiss Oberburg Frauen

Feierstimmung in Oberburg: Die Spie-lerinnen des Frauenteams vom FC Blau-Weiss Oberburg konnten sich bereits am zweitletzten Spieltag der Saison vor einer Woche den Aufstieg sichern. Nun stand am Pfingstmontag, 6. Juni 2022, das letzte Heimspiel an. 

Hunderttausende Ukrainerinnen und Ukrainer haben ihr Heimatland wegen des Kriegs verlassen. Zu ihnen gehört auch die Journalistin Svitlana Prokopchuk, die in der pulsierenden Grossstadt Riwne lebte. 
Die 37-Jährige entschloss sich im März 2022, als die ersten Bomben auf Riwne fielen, mit ihrer sechsjährigen Tochter Polina zur Flucht: «Mein Kind zu retten war in diesem Moment das Einzige, was zählte. Zu Hause gibt es keine Sicher-heit mehr», erzählt sie. Mit dem Auto fuhr sie über Polen und Deutschland in die Schweiz. Gegenwärtig leben Mut-ter und Kind bei einer Gastfamilie in Burgdorf. Im Gespräch mit der Zeitung «D’REGION» berichtet Svitlana Pro-kopchuk von ihren Leiden und Hoff-nungen.  
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Ohne Druck ging die Mannschaft in die Partie gegen La Courtine – das grosse Ziel, den Aufstieg von der 3. in die 2. Liga, konnte dem Team niemand mehr nehmen. Die Frauen des FC Blau-Weiss feierten denn auch einen Kantersieg, die Partie wurde mit 12:0 

gewonnen. Im Anschluss an den Match veranstaltete der Verein aus Oberburg eine Aufstiegsparty und feierte den Tri-umph und die hervorragende Leistung des Frauenteams, das in der zu Ende gegangenen Saison spielerisch und kämpferisch überzeugte. red
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«Zu Hause gibt es keine Sicherheit»

j BURGDORF: Ukraine-Krieg

Die Journalistin Svitlana Prokopchuk verliess mit ihrer Tochter Polina wegen dem 
Krieg ihre Heimat.  
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wegen des Kriegs verlassen. Zu ihnen gehört auch die Journalistin Svitlana Prokopchuk, die in der pulsierenden 

Die 37-Jährige entschloss sich im März 

Polina zur Flucht: «Mein Kind zu retten war in diesem Moment das Einzige, was 
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